
1348 Europa. Daö Königreich brr Niederlande oder Holland.

durchschnitten, überall Schiffe, hin und wieder Zugbrücken, die Strotzen an den Kanälen zumeist
mit Bäumen bepflanzt; die Homer nnist mit schmalen Vorderseiten. 1-3-6stöck!g, auS
dunkeln, glänzenden Ziegeln mii weißgekalkten Fugen erbaut, der Unter flock mit großen Fall-
fenstern, Thüre unb öfujter dunkel. auch gelb oder grün angestrichen, die Giebel oft bunt, auf
den Dächern bunte, hrUgiänznde Dachziegel, vor den Fenstern sehr häufig Fensterspiegel, um
die Straßen überschauen zu sönnen: die Spuckdose, Kwispedoor, und der Feuernapf,
Vnulvak, sind 2, in den meisten Fällen unvermeidliche Stubengerälhe; wo ein Kranker im
Hause, rotio der Thillkiopfcr angebunden, ein Krankenbericht ausgehängt; an einigen Orten wirb
das Hand, in dem eine Wöchnerin ist, durch ein seidenes Nadelkissen bezeichnet, in der Nähe
alles Geräusch vermieden, alle Belästigung fern gehalten. Lieblich und schön gelegen find die
Landsitze, Bunens, der Wohlhabenden; der gemeine Mann liebt das Tabackkaucn, den Wachholder.
dianmwcin ober Genever; Taback.auchen ein allgemeines Bedürfniß, nrgcndö wird so viel
geraucht, nirgends so guter Taback; die sonst übe.all gebräuchliche weiße Thonpfeife ist seit dem
Ueberyaudnchmkn dcr Cigarren sehr in Abnahme gekommen; der Kamin versammelt in den
Wiuterabenbeu um sich die Leute; Stutzer werden Salontzrekel genannt; am Tanzen findcn sie
icin B egnügen, dazu sind sie zu ernste Leute. Esten. Trinken und Schlafen kommen ihnen
reichlich zu; allgernciricr Wohlstand trotz der 280«) Mrll. Fl. Staatsschulden. Dcr Sonntag
wird gehalten, dcr Tag mit Gcvet begonucn und bcschloffen; am Sonntag ist ganz Holland
flirt uno feierlich, die Thurmglocken läuten und laffen ihre Glocken erschauen, die Glockenspiele
ertönen, Straßen und Wege sind voll Kirchgänger, auch die Comtoire werden leer.

§. 7. Die Holländer gehören vorherrschend der re formt rten Kirche an,
gegen 2 Mill. Reformirte, gegen 1i-0,000 Lutheraner, gegen 1 VG Mrll. Katholiken,
bü.UÜO Juden, 50 Armenier und Griechen, eine Anzahl Glieder der Brüdergemeinde,
der Anabaptisten, Rcmonstranten, Janscnisten, Presbyterianer, Episcopalen; Holland
ist das Land eines strengen Ncformirtenthums. Die Dortrechtcr Synode; alle Kon-
sesstonen haben gleiche bürgerliche und politische Rechte; die katholische Kirche hat eine
sehr freie Stellung, 3 apostolische Vikare zu Limburg, Luxemburg, Nordbrabant, ein
Wcihbischof in Amsterdam.

§. 6. Vortrefflich und allgemein verbreitet sind die Schulanftalten, blühender
VolkSunterricht, Krnderbewahranstalten, Armen-, Mittel-, lateinische Schulen, den
deutschen Gymnasien entsprechend, Athenäen mit 5 Fakultäten, aber ohne das Recht,
akademische Würden zu ertheilen, die 3 Landesuniversitäten Leyden, Utrecht, Gro¬
ningen haben ausgezeichnete Gelehrte hervorgebracht, die Universität Leyden ist in
einer Zeit harter Vcdrängniß zu Ende des 16. Jahrhunderts gegründet worden; viele
gelehrte Philologen, Naturforscher, Mathematiker, Mechaniker.

EraSmuö von Rotterdam, Hugo Grorius, Spinoza, Zausen, HcmsterhuiS, Boerhave,
Dalkenaer, Muschendroek, Alvinus, Scaliger. Lipsius, Salmasius. Heinsiuö, Schultenö, Ruhnken,
Wyitenbach, Huygenö sind zum Theil weltberühmte Männer und Gelehrte. Schon frühe hatte
Holland scme ennatur, frühe seine Buchdrnckcrcien, Holland beansprucht die Miteifindung der
Buchdiuckerknnst beuch Costcr, zahlreiche Bnchdrnckereicn und Buchhandlungen. Die berühm-
testeu Dichter sind: Jakob von Maei landt, gest. 1300. Melis Stoke, Jan van Hklu, die Redc-
tammcr zu Middelburg. die schon 1430 bestand, Koornhert, Spieghcl, Bischer, Philipp von
Mmiiir, der eifrige Beförderer der Reformation und der Freiheit der Niederlande, dcr Verfaffer
deö Bolkdgesangö auf Wilhelm von Nassau. dcr geistliche Lieder-Dichter Kampbuyzeu, Daniel
Hernse, gest. lu.33, dcr Begründer der holländischen Lyrik, Bredero, Pieter Ccuncl-szoon Hooft,
ausgezeichnet als dcamat&amp;gt;schcr, lyrischer Dichter und Historiker, Jacob Calö, Vondel, der
uuüvtliroffene dramaiische Dichter, geb. 1387, Jeremiaö Decker, Relnicr dlnSlo. Jacob Westerbaen,
van der Goos, Constaulin Huygens, Jan Six. Gecard Brandt, gest. 1683, Jacob Bellany
1786. der Wiedcrcrwecker dcr holländischen Diwtkunst. Rhynvitz Feilh, FrederikHelmerch Willem
Blloeityk, der Wieberdeleber dcr Holland. Poesie, Cooks, Kiuker, Tollenö, Nierstraß. Spaudaw,
da Costa. Klijc, van Lennep, BogarrtS, Beers, Horzebrock, Hclvelius, van der Bergh, Olt-
mannd, PciroiicUa MoenS, Touffaint, von Haffelt, Potgieter auS der neuesten Zeit.

In dcr Malerei haben sich die Niederländer einen großen Namen erworben,
dieselbe auf eine eigenthümliche Weise ausgebildet; groß ist die Zahl der aus den nieder¬
ländischen Malerschulcn älterer und neuester Zeit hervorgegangenen Meisterwerke; keinem


